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in in unjerer OYlitte lebenDder Heiliger Den mehr ISSunDer ge  en
als irgenD einen eiligen Der ASorzeit RIn yftiker, Der alltägli

Ööchfter Beichauung teiLHaftig it mwie Foin anDderer Begnadigter Das
gefreue (b5bild C Drifti in ©baratter un Sebensf{chicfale eIN Jitärtyrer,
Der Yür feinen eifter unfägliche Keiden UND Aerfolgungen YreuDig erDulDet
ein gottbeglaubigtes Aerkzeug Der Auserwmählung IDIE jie HNULC alle Daar
Hahrhunderte Der JItenfchheit ge  en ivderDden Das {{t OCGunDdar
©inabh nach Der Darfitelung feiner großen un leinen Bivographen Um Den
göttlichen Hannn jeinem ISolke vborzuführen, greift als eriter Der Hnder Alfred
a  IT zULkt S eder %Jie JI{ Nonärin PDarker mvollte bn auch Dem MbendlanDd
DerkünDden S)Jer Kuf Des QI$SunDerfätfers un (EEitatifers ging idm nach (ESuropa
DDLCAUS unDd erFLärte Die Zriumphe DIie Den Habhren 1990 unD 1999 Eng-
lanD in Der C©chweiz in Deut{chland 1nD Chweden reierte e1Di berFünDetfe

manche beberzigenstwertfe Qriftliche aDrcDei mif erniter Hetonung, uUnD
PleiDdete jeine I$Soprte Das anziebenDe SemanDd vrienfalifcher Sleidhniffe

ber Daß jeine (Sindruck machte DerDantkft jie DOCM eriter
Dem ufe DPS gotftbeglaubiagten Heiligen SJenn auch DASs IDAS agte,
IDar inbaltlich nicht nNeu YSieles 98! jeiner re erregte Bedentken, un
Deres DOcCHh nicht H4A  ber Das JICittelmaß Dinaus OGeine hätt
Feinen 10erha gefunDen, IDATP ‚e nicht umrantt geweijen DDN INNEeLN un
Äußern unDdern UND OuUS Dem YiunDde beglaubigten Heiligen DerDDr-

Qlls Der undüberfroffene ISSundermann unD (EEitatiter OGunDdar
ing auch DDL uns in Der ©adhubiographie Des HIitarburger Drofe(ors
SrieDrich Heiler, Die 00805 Den Yrüberen Sebensbeicdhreibungen un ausS Den
Keden unD en OCunDdars zujammengeftell£ i{t UND nDde 1993 ZUMIE
eriten S  al richien Ils Der Durch ISSunDder beglaubigte” Sottesmann IDIC
bier Der ZUm Anoftel DPS AUitens n Ieitens UunDd SUM ISerfreter eginer
böberen Sorm Des Chriftentums Die Das Katholizismus UND Drote-
Itantismus AUT (Sinheit DerbinDet %J)as Dleibt frDß aller Cinfhränkungen Der
Sindruck Diejes Xebens, Das ürzlich DIeErfeLr, er  I£eLfer UnND verbefjerter
Auflage er{chienen E

%Jas IunDderbarfte Diejen mwmunDderbaren ©adhubivgrapbhien t aber DDCH
Die KXritiklofigkeit mi Der DIie errajjer Au J8Serte gingen ( it Das Cigen-
tümliche Diejem InoDernen Heiligen, Daß allein jeine ISunDder, ajen
unNDd beroifchen (SrLebniffte bezeugt Der {t Der eigenfliche Berfafter
jeiner Sebensbefihreibungen YSlun berlangt Die biftorifche Nlethodenlehre
itrenge Heweite Yür außergewöhnliche HZegebnifte DDRr Ggatr VSunDder Im eigent£-
en QOinne $Jas GCelbi{tzeugnis DeS Helden genügt nicht außer babe Den
unfrüglichen Hemweis erbracht Daß jeinen Iisorten unbeDdingt$t Slauben 5
Oenfken Ü€ S Jer äußere Antchein Der SrömmigEeit unD Chrlichteit i Pein

1 Heiler Sadhu ( SunDdar ng CSin Apoftel DPS Öitens unD eitens Auflage
Jitüncden 1996 Abkürzung
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hinreichenDder 23£meiz» Denn bat on DY£ D  1e V$$pl£t gefc'iuf Df. Beim @'>aöbu
lagen üÜDerDdies on jeit langen Sabhren pofitive Heweife DOL, Daß teinem
©elb{tzeugnis nichHt 5 frauen it nicht einmal in Den gewöhnlichen Creignifjen
Des $obens. Droteftanten in Curopa unD ndien DIie eriten, Die auf
Unmöglichteiten unDd Ziderfprüche in jeinen HBerichten aufmerkjam machten.
%Jen eriten Bivgraphen a  IL UnND Dartker Eönnen IDIE nicht übelnehmen,
Daß jie Dennoch ibre I3unDerleben in Die N$el£t jeßten Denn gebradh ibnen
an jeglicher biftori  en ulung InDders bei Prof. Heiler, Der ein wifjen
{Ohaftliches YXoben {chreiben wolte Sr wei{t Öffers auf Diefe Unftimmigteiten
Der ©unDdarfchen Gelbftzeugnifte in; erinnerf 1e ame Otetigteit
Der I3unDdermotibve, OIie Zubleftten, Die Darallelen auS Dem Mlten UunD
Steuen Seftament, DEr Oriftlichen UND DuDOhiftifchen YegenDenliteratur, DIe
ltentfalität Der HnDder, Die ginen Unter{HieD zmwijdhen O©age, Yegende unDd (Seps
{hichte nNIe gemacht baben HND Ohließt DArCaus:

99  de 1eje Yitomente egen uns Den eDanien nahe, Daß mir bei einzelnen
WNunDdererzählungen Desa nicht mf voUbhiftorijchen egebenbheiten zu füun aDen,
jonDern mit SegenDden, we mobhl irgenD De tat{ächliche vrgänge anfnüpfen,
aber In Der RS OLM, iDIie jie erzähl£ werDden, DDN Der (haffenDden MNunderphantatie Gge=
{taltet {inD Y8ser NIE Der VDroblematik Der biblijchen UnND bagivgraphitchen ISunDer-
erzäühlung erfrcaLt 1L, nfDecf ® jeinem Sritaunen in Den Anekfdoten welche Der

mmer iDieDe rzähl£, emifje SrunDdgejege Der Yegendenbildung: Konitanz
Der HCot  1De,  Ö unD Iariation. %)ie bisherigen Itachforjchungen en Dar-
gefan, Daß weDder yür Die Tatfächlichkeit noch rür Die Ungefchichtlichteif Der DDN iDm
erfahrenen I3unDder PIn DurchichlagenDder H eweis erbracht wWerDden Eonnfe“ 165

%Jamit bat Heiler n  ber 1e DDn iDm berichteten ©adhutwunder UunD Helden-
jelbit Das Urteil ge{prochen. %er Hiftoriker muß eshalb Den Sopf

(hütteln, iDenNnNn einer anDdDern Das geNAaue Segenteil 12
„Die Yebensgef{cdhichte OSGunDdar ©ingbs 1e DIie eine mwunDerbare YegenDe, wWIie

jie zu ußenDen In Den ecta Sanetorum Der römijchen Xirche DDer in Der Dinduiftifchen
Bhakta-mala AU finden (ind NSeilfe nicht Der HelDd Diejer UnNfer Den SebenDen,
unD beruhtfe ıe nı  cD£ ganz unD gar aur Den usf{agen PINeS verfrauensmwürDdigen Zeif-
genojjen, Deren NKichtigtkeit SUm großen eil Durch GENAUE JCacprüfung De{tätig£ IWDorDen
E, 10 )1e Der Fritiiche WBerftanDd Des AHbendlänDders ohne IDeIferes Ins Heich Des
Unge{chi  ichen vermeijen, uND Der SiferarFrifiter in IDr Die 3SieDerfkehr uraltfer
egenDdenfypen aufzeigen. ©D aber frift Un Im $oben Des a unmitfelbare Qe=
chich£tliche 333irtlichteif enfgegen; MWIL (chauen 1er einen Heitgenoffen, Der ga Im
Cmwigen lebt unDd mi£ jeinem (SrLöfer In Innig)ter Semein  art Der In Diejer Se-
meinfchaft, WunDder‘ rfÄhrf unD AUS Diejer Semeinichaft Deraus ‚ZunDer‘ mWirckt“ 79)

%Ja nach obigen 3ugeftändnifjen Heilers in Den CErzählungen DPS
Segenden anzunehmen HinD UnNDd allgemein 12 aDrHel aller jeiner
Berichte Die ernitelten HBeDdenken beitehben, Dat nach allen Kegeln Der
rijhen Rritik eIn jJeder Das Kecht, alem Außerordentlichen un ISSunDer-
baren, Das DOM allein Dezeugt f un Das ijt ungefähr alles Be-
merFensmwertfe In Veinem Soeben jeine Zuftimmung Au verjagen uUnND Den
XZemeis TÜr DIe Se{chichtlichteit jJeDEeS Sinzelerlebniffes DUrch unabbängige
Zeugen Au verlangen. (£s f unerhörtf, IDIE Heiler fuf, Die Q8SicEli  el Diejer
DDN einem 10 unzubverläjffigen Berichterftatter erzählten ISunDder anzunehmen
UnND DDN Den 3weiflern Den Bemeis FÜr ibre Ungefhichtlichkeit Au DrDdern.
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190 ®és Vße(ßerwl C‘5iäébs in E)iffpili'ä-ftitifä)9t 23eleutfjtung
Dennoch haben fich mehrere Sorfcher i Hndien UnND CEuropa aus ßieße_ zurZASahrheit Der INühe unferzogen, Diejen Hemeis $ erbringen. In Curopababen {hon 1999 manche Proteitanten arnenD ibre OCGtimme erhoben. 19924

bat Dann Der proteltantijiche Dfarrer Dr. Dfilter In Aürich Der auch IOon
zwei a  e jeine Bedenken geäußert, DIe UngefHichtlichkeit eiINeS ber-
vorragenDen JSunDders, Des BrunnenwunDders in a}ar, nachgewiefen UunD jeine» weifel un Der ASirklichkeit DPS ganzen ISunDderlebens begrünDet *, Herbor-ragenDe profeltanfi{che eleHrfte baben ibm zugeitimmt. ber Die größtenAerdienfte Die Klarftelung Der a0rHel bat Der Hiftoriker H. Hoiten In Darjeeling in Hndien erworben. %)Jie wunDerftrogenden Bip-
grapbien abhirs un Darkers frieben ihn AUTE Jlachforfchung Hauptfächlichproteltantfij|che JYCiffionäre, Die feif einem Habhrzehnt ©adhu CLE geworDden,lieferten ibm Den £off. Geine Unterfuchungen UnD ZUM Seil iIm Catholie
Herald of Indıa veröffentlich£. Auf Srund Diefer Auffäge Dnntfen ©ierpND { mebrere Der berühmteften Heldenerlebniffe als Segenden mit be=-
Qeidenem [9)%  en Rern nachmweifen Hoften bat jeine Unterfuchungenrorfgejeßt (Sin riejiges Niaterial liegt in Mafchinenfchrift in rünffacher Hus-
yerfigung DE, DDN Denen eine in ımeinem el UE

eit ber 2Del Habhren bat fi auch Heiler genöfigt ej{eben IDaAS bis
Dabhin in unbegreiflicher ei]e bernachläffigt batte Crfundigungen P1N-
zuziebhen. %Jas CErgebnis, AUM eil on in Der „Cbriftlichen in uTirten Die „OStimmen Der AZeit“ UND 1IPe „statholifchen Niiffionen“ UND in
einer Auseinanderfegung mit£ ©ierp in Den „Miünchener Jleueften Jlach-richten“ befanntf gegeben, lLieg£ gejammel£ DDLC in Der Cchrift „Apoftel DDer
Befrüger ? S)okumente zUum CadhHuftreit“

YiSas hat jeine Unterfuchung ergeben 7
1e Dokumente, Die bier nieDdergelegt {inD, mühljen jedermann, Der 1  Der ein ge{junDdesUlrteil Derfügt unDd en I$Silens t, Dabon überzeugen, Daß CunDdar Ginghs Chriftus-glauben UunDd Chriftusverkündigung echt finD Angehörige Der verfchieDdenften SänDder,

Xlaften UnNnD Berufe, Miänner unDd Srauen, PDfarrer UunDd Xaien, AÄrzte unDd Profefforen,Sutheraner unDd HMeformierfe, Deufiche UunDd HolXänDder, O©chweizer UunD CSchweden bDe-
AeUgen Den unvergleichlichen (ESindruck, Den CGunDdar ©ingbh in jeiner CSchlichtheit unD
I3ahrhaftigkeit, Sdemutf uUunD $iebe aur jie gemacht f)(lf“ (Dok XI f.)

S  IC itaunen. Darum anDelt gar nicht. SJer SGif£reit Den
re {ichH alalın einz1g 1e Sefchichtlichkeit Der ISunder unDd berovi{hen (Sr.-
lebniffe, DIie Dem jeine HZedeufung uUnND Dem Cadhukultus Die runD-
lage gaben. %)ie Seagner beanftanden nichts anDeres als Die ZunDdererlebniffeUunND Den Darauf gegrünDdeten ©adhukultus: Die meilten jinD Ja Dem ©adhuals Derfönlichkeit FreunDlLich gefinnf. Ienn einer DDer ziwei Diefer SegnerDen Sadhu (elbft in itrengen ISorfen äußerten, 10 ge{hah DocCh NUL
egsbalb, IDel PU felbft Der Hegründer jeines RAultus E Segen Dieje Qer-
ihiebung Des $ragepunEktes jeitens Heilers muß nachDdrücklich Berwahrungeingelegt verDden. Q$Sas bn Dazu beranlaßt, iIt el ver]fanDOlı Er bat ficH

Beitfchrift rür HItifionskunDde unDd Keligionswiffenfchaft 1924 145

Jitiffionen 1923/24, 018 .. : 1924/925 49
Ötimmen Der Zeit 107 415 .. ; 109 il %Jie fa  en
Mtünchen 1925 Srnit Reinhardt. rzung : Dok
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wir£flich Aeugniffe Ur  &r 12 ipunDerbaren Hegebenheiten bemübht Sr IDDO
nach jeinen eIgENEN VIorten Die itriftfigen Duntkte nach eratter biftorifch

Eritifcher ethode nachprüfen“ (Dok XI) %Jas ergib£t fich auch auUusS Den Hntf-
orfen auf feine Sragebogen ber Das CErgebnis Diefer Jlachforfchung i
Überaus Fläglich Sn zıwpei DDEeL Drei a  en finD nebenfächliche Dinge riCcHtig-
eftell£ Hoilten Durch mißverftänDdliche Antworten feiner Sewährsmänner
irregerührtf IiDurDe ber in Feinem einzigen Salle i{t ein ISSunDer DDer HNelden-
erlebnis Durch Die Unterfuchung Heilers befitätigt IDDrDen Ya als
Beftätigung angeführt IirD befriltt NUL JlebenumftänDde, aus Denen DIe
Sat{ächlichkeit DPS Srlebnifjes nicht er{ Oließen Läßt m Solgenden MDIrD DIeS
Dem ejer SCinzelbeifpielen gezeigt Dagegen en OunDar ing
unD Heiler geziWunNgen, geraDde ibre wichtigften Stelungen aufzugeben %)ie
biograpbi{cdhen Feile Des Heiler{chen adhubuches weilen Deshalb in Der
bierfen Auflage überraj{chenDde AÄnderungen auf YsSenn Dann Doch noch
Eühn behauptet NCeine Jiachforfchungen baben gezeigt DAaß bisher in Feinem
einzigen Sall ein Durchf{chlagenDder Hemweis erbracht iDerDen Eonnfe Daß Der

aus jeinem eIgENEN Xoben regelrechte YegenDden erzäbhlt” (Dok XII)
10 mMuß Der Hiftoriker mieDder itaunenD Den KXopf eln

Ynzwifcdhen bat Dr Diifter aur Srund DeS DDN Holten gefammelten NKiefjen-
materials fomwie aller bisherigen Beröffentlicdhungen AA  ber Den UunD
CIgENET umfangreicher ESrEundigungen PiIn großes IsSorf ge{hrieben, iDOorin
Die ISunDder uUunNDd granDdiojen Srlebniffe Des NnDers INS icht Der
rücCct UND als SegenDde großen Sttils nachmweift * In Der HandD Diejes vberDdien|t-
en erfes UND Der DD  3 erraljer benüßgten s)uellen jei auch bier Der
Yebensgang OunDdDar ©ingbs biftorifch rififcHh beleuchtet Um PIiInN Sefamtbild
enfwerrten $ Fönnen, iverDden auch DIie DDN ©ierp UND MIE behanDdelten (2p-
genDden IDIeDer Lurz behanDdelt, zumal NEeUELE Unterfuchungen Sicht aur
ıe gemworfen baben

3Zunächft müjljen 190)88 uUns aber noch einige HBemerkungen geitaffen zUT Ne-
thoDde Der Heiler{hen Se{chicdhtsforfcdhung IDIEe fie namentlich %)okumenten-
buch Au Eage Auf jeine Mr ZunDdererlebnifte biftorifch bebanDdeln
UND auf Die ASer  jebung DPS SragepuneEtes in Der ©adhuforfchung baben
IDIE on bingewiefen (Ss rallt auf Daß rait NULX bei jolchen CErkundigungen
einzieht 1e jeiner Jiteinung inD UnND unfer Den eugniffen Der Segner eine?

ge Ausmwahl £tiirt In einem S)okumenfenmwert DaAs Der Crgründung
DEr Dienen ol mußten auch Die Segner voll unND ganz IsSorte
Fommen Y$Sir müjjen namentlich Die Urt iDIiEe glei Dem
berDdienfe Yanner Die A  ber DIie Z unDererlebnifte anDderer Jlleinung finD
UnND auch unliebjam gemwmordene Cadhuverehrer unfqQäDlich machen {ucht
ar ablehnen
ur eriten a gehören Der anglitanifche SCanon C©anDdys DDN

unDd Der JICi{fionsarzt Dr Itugent Ujjain Geit 1913 Diele freuen
SreunDde DPS (} Der ZSahrhaftigkeit iDres ©chüßglings iITre geworden

Dr sEn D fifte Jie SegenDde CSunDdar Singhs ine aur CEnthülungen proteltan-
ti{cher Augenzeugen in Yndien gegrünDdete religionspiycdholoagitche Unterfucung Bern unD
Seipzig 1906 aul Haupt AbE  Ürzung



Das Leben Sundar Singbs In biftorifch-Fritifdher Beleuchtung3E)té SZeugniffe finD Die gewidfkfigiten in der Hoftenfchen Ötoffjammlung. as
HNißtrauen ©andys ie Slaubwürdigkeit DesS ©adbhıu erFlärf jeß£ Heiler
aus jeiner „fypifch rationaliftifchen ZHeltanfhauung“ (Dok 144) Auch OCyn-
Dar (QOreibt ibm moDerniftifche Anfhauungen Au Dok. 21). Q$Seil in emAlter irD jein Zeugnis als Das eINeS gedächtnis|hmwacen Htenfcdhen
Au enfiverfen gelucht ber Die Briefe Candys’ erwercen nicht Den Sindruck
eINPS altersihmwmacden YNiannes. Überdies binterlaffen i Omerzliche (Enffäu-
iQungen fiefe (Sindrücke, Die fich nicht auslöfchen en (Snffäu-
(Ohungen erlebte ©Candys nit Dem DDN ibm bodhgefchägten u, Der auchJeßt noch ein Plägchen In feinem Herzen innebat. Auch lag bm, als jeineAusfagen CSundar nieder]OHrieb, Korre{pondenz DOrL, efiwaigerSedächHtnisihmwmäche nacQhzubhelfen. JCugent, Der noch Jeß£t als HNCiffionsarzt In
Ujjain atig E, IDALC gleichfalls e1in freuer Oönner DesS ©adhu $3pil nachnnerem 363iDeritreben Den SreunDd jeiner Ziderfprüche AUT KeDde itellteUnNDd ibm jein Iertfrauen enfz0g {chieb£t ibm Diefer Jeß£ „Siferfucht und SeinD-ichaft” als \NMNiotip in Die Schube (DoE£. 7) Jiach Heiler IDar JCugent „ein
ausgeiprochener Segner Des ©adhu DDN teiner eriten Zufammenktunft£ an  .
1e fierite Urfache feines völligen Unverftändniffes rür Den Lieg£ in
jeiner UnfäbhigEeit, Die my ftijO-afzetifdhen “ Ddeale DeS Sadhu zu bverftehen.Sn jeinen Briefen an mich macht Den SinDdruck RPINPS banDdfeiten abenD-
LänDdi{chen Hationalilten, Dem alles Aizetifche UND ICyftifche Pin Sreuel
Dok. 139 Als ob nicht auch ein banDdfefter Kationali it Das gefchtSatfächliche 1 100 Saftenerlebnis veititellen Eönnte.

Au Den freuen ©adhHuverehrern, 12 jeß£t njanf£ Deifeite ge  en wverden,
gebört DDLE alem Alfred abir Er hat als eriter Biograph ein granDivfjesHeiligenleben verTaßE, inDem nach jeiner Örferen Berficherung 12 AusfagenOCunDdars UnND DDN Diejem anvDerfraufe ©chriftftücke Denüßte, tiCH in Der weitenAuflage noch geNAUeLr jeine ASorlagen biel£ un 12 ASerbefferungen Des

vDeriverfefte. Bis 1918 e)a Das ISerfrauen DPS ©adhu UND IDAr
WBerwahrer jeiner Privatpapiere. ber Da Dieje Aeif OCSundar ingDPesS DDN 3abir berichtefen Dierzigfägigen Saftens immer mebr In Die
CEnge gefrieben wWurDe, ieß jeinen eriten Biographen en HND wirkfe
Der Abfaffung Der Darker{dhen Bivgrapbhie mif, 12 Das 9$SunDerbare arab{dhmwmächte a  IT IDIr jeß£t als Cchmwindler bingeftellt Der (elbft in eginem
Iiormwort jeine Unzuverläffigleit qusge{prochen Dabe anDdDere lefen au $
Diefem ISorwort geraDde jeine 2abhrheitsliebe Deraus UNnND DirD Des
Bertrauensbruches De{Huldigt, weil Die rür jeine ADerteidigung wertvolen
Sadhu-CSchriftftücke nicht Derausgibt£. JCoch In einem Briefe DD  z 17. Suni1995 Diifter befeuert jeine CEhrlichtkeit unDd IDILr müljen ibm Slauben
Ohenfen S  I2 Dätte au D PiIne jelbfterfunDdene munDerbare ©adhugefhichteihreiben Eonnen, 12 Der ©adhu jorort als ©chmwindel a  LAd zurücmweifen
mülen Diefer aber bat zwwei Hahre Lang Peinen 2iDerfpruch erhoben. ÜbDBri-
gens bat auch Heiler 3abir ausgiebig DeErIDeErfef, glaubt aljo feine 3uDver-LäffigEeit (val. 01

Auch Alli Däufig OCundars Begleiter auf Den Sabrten Im Yeiorden HnDdiens,IDICD Jeßt als „ungeiftlicheren abgefan, pil Man He Crlebniffe l eir_125JlCeifters Ühantaften genannt bat (Dok 17:
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VYor allem aur Die Kefuiten entlädt Heilers unDd Des Zorn.
on Die Artikelreihe in DEr „Chriftlichen NSelt” frug Den ZUG-
Fräftigen Unterfitel „Der Sseldzug Der Sefuiten Den adhu” %Jie
OCchrift „MApoftel ODer Betrüger P“ leiDdet joDann Der erjaljer in Das Life:
arifche GSemwmanD einer Anklagefchrift Den Hefultenovrden. Bereits Das
Seleitwort DDN Srzbifchof SöDderblom eröffnet vielfagenDe MHusblice. Unter
Den Segnern erhalten Dann Die Sefuiten eigene Ab{OHnitte unND Der Mrtitel
Der „Chriftlichen N8Spl£” er{ cheinf in Auflage. %er zieht fol-
genDen Vergleich: Y$$ip unfer Herr DDN Den Dbari{äern verfolgt UND gefreuzigt
WurLDE, 10 wDerDdDen jeine freuen $ Jiener Jeßt DUurch Die cömildhen Drieiter
gemeinf finD DIe SHefuiten verfolgt ipDie in Den Sagen DEr KRetrormafion
(Dok 11) (Sr Fürchtet DIar Ur  4Ö jein Qoben

„Als iCH 19929 in DeuffchlanD IDAT, {ab icH in NMittenburg (S1C!) Au meiner Über-
afchung DIele r  en unD er, Die DDN Den römif{chen KXatholiken Den
wunDdDervolen Sottesmann unDd Keformator ge{chrieben mworDden LE n0 in (Eng-
LanD wmurDden mehrere Heilige ebenDig berbrannf. are  pA in ihrer HMlacht gelegen,
10 Dätten mich Die römifchen Xatholiken ebenfalls verbrannf. ber IDEeL weiß, ob nicht
ein SeinD mich Fünffig eimlich überfällt“ (Dok. 16)

Heiler (chiebt „Den  D Hefuiten allerlei unrühmliche YlCotfive UNfer  E „Bon
ibrer Dogmatij{cdhen Sendenz geblenDdet, Onnfen ‘ie Der ayrhei nicht Yrei ins$
AMuge en (DoEk. 136). ıe jefulfi  en SeinDe glauben Der unfehlbaren
IC einen goftfgefälligen Dienit Zu erweifen” (DoEk. XUN) u{ UnDd U

einen bleibenDen Sindruck zu binterlafien, bringt jeiner
„wiffen{Haftlichen” Dokumentenfammlung folgenDden Herzenserguß zu Dapier:

„‚IWVer {elbit Im Slashaus 6E ol nı  h£ aur anDdere OSteine mwerfen.‘ %)ie NHefulten
unD DDL allem Die jefuifi  en JiCiMiondare n  ens jinD Die legßten, Die Derurfen finD üDer
Die YWahrhaftigkfeit eIN2S IcomMmen ‚Droteitanten” Au Sericht ® en Iolen Holten
unD ©ierp Denjelben rengen HICaßitab 10 manchen ihrer ASorgänger in SnDdien
egen iDIie Den ©aDdhu 7 Z2ijen j1e nicht, DIe e obili mi Der Sittion PINPS d  ‚EOMm{-
en Brahmanen‘ {ich Dei Den inDdijchen B3rahmanen Singang zu verfchaffen mußte ?
IDIE DÜPLC DocCH jeine ule DUr Die Riefenfälicdhung eines ‚füntfen Die leicht-
gläubigen n  er Ur Die römifche Xirche einzufangen juchte 7 ijjen jie nicht, Die Die
Hefuiten Die (MDinDijchen Shomascqhriften, Die l  4  hre I  e CSigenart Au behaupten yuch
fen uUnD Der römijchen Hierarchie ‘iCH nicht unferorDdnen wollten, Defrogen unND erfolg-
fen, IDie iie iDren DreN PeiNe Sale U Die anDdere itellfen, )ie auf Den Ccheiter-
Hauren DDer 11 römijche Sefangenf{char Zu ringen ifnen jie nicht, Daß einmal Die
Qurs Iuf gequälten Thomaschriften YiCH zUu SaufenDden zufammen{charten unD Den hHei-
igen mwur afe nNIe ipDieDer pinen Hefuitfen Ins SanDd ® afjen 7 43ag bedeutet
allen Diejen ZserlegBungen Dera unD gegenübder, IDENN ein Findlicher
en DEer DDN Der $iebe AU uSs Durchalüht i{t unD 11CH re{tlos rür jeinen Erlöfer
opferf eginige KunDdergejchichten erzähl£, Die vielleicdht YegenDden finDd 7 (Solat »itat
aLiS 7' S DD  - ©plitter UnND Haltfen ım uge Srift IDeNN Die Socıjetas Jesu IDr
ONNtEOT TÜr alles Unrecht geiprochen haft, Das i  4  hHre SlieDer in Sndien ggangen aDen,
Dann Fann inan IDr Die Bere  figung zuerfennen, H  ber jenen Yılann Pin Urteil abzugeben,
Der Das g  a  T IDAS noch Pein Se{uifenmiffionde zuftanDegebracht, Der Den Silauben
e)us 1  uS In Den Herzen DDN Taufenden IM OÖften unDd Welten PLrIDECEf unD De-
eitigt hat.“ (Dok. 183

Darauf ermwidern IDIE® icht 1e Sefuliten, jonDdern Drei Hefulten hbaben
auf Lun DesS Daupftfä DDN VDroteftanten gelieferten YNiaterials
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1924 éas Leben Sundar Singhs in bii'torifc[;-fäitifußer eleuchtung
den Sadhukultus geimwanDdt, Da dDie. Biographien ßon‘3a[;ir‚ Vartker UunNDd

Heiler ZUm Z8siderfpruch geraDdezu berausforderfen: jie nachdeml  ’  bnen mebrere VProteftanten in Der gleichen Berurteilung DVFrAUSKgEGgANGgeEN©ie finD Segner eIn21g UnND allein DPS auf unbemwiejene DDer als
ermwmiejene ISynDder unD beroifche Crlebniffe grünDdenden CadhukultusSCinige barte Iiorfe Hoftens Den ©adbhu InD ber{tändlich, mweil DiejerDurcH jeine in DIie I$3elt gejeßten Aunderberichte Der eigentliche HegründerDeS RAultus geworDden E un als if£fLich berantmortliche VDerfönlichkeit be-
iwDertet irD Die beiden anDdern Hefuiten, ©ierp uUunD äth bezweifeln CSGun
ars Verantwortklichkeit unD beurfeilen iDn Deshalb milDder. %)Jie Drei Hefuitfenbatten Das volle echt. gleich Den Proteftanten, Die eben{o ar DDeEeLr nochchärfer Den Cadhukultus UunD teiliwveife auch Den jelbit verurfeilten,IOre  € warnenDe OCftimme $ erheben. Qie erbielten noch eine be{onDdere Be
rechtigung als Yndienmiffionäre, Die fief in Die nDifche Geele ge{chaut baftenunD mebr als anDdere befäbigt Das I3Sunderleben DPS ©adhıu richtig
u beurteilen. ©Gie baben nicht au Segnerfchaft Den „Findlich-frommen“ibre IHachforfchungen angeftell£, DnDdern aus iebe zur 28ahrheit SJa
noch ziDeil inDeitere Sefuitfen, Srandmaifon unDd Delehaye, DDN Heiler unfer
Die SreunDde DPeS ©adbhu eingereibht werden uUnD äth nach )jeinem Seftändnis12 SrömmigtEeift un Chriftusliebe DPS nDders anerfennt, bätten „Die” He{uiten mit mehr echt gar als SreunDde DPesS ©adhu aufgeführt vDerDden Eönnen.
%)Jaraus ergib£t on Die Ungebhörigteit Der Ausfälle Den gejamtenSefuitenorden im affettvolen CSchlußmwort

UnDd ve primitive Renntftnis Der tatholifchen Itiffionsgefchichte YnDdiens errafen
Diefe ISorte UunDd Der Hinmeis aur Den Proteftanfen Kichter als einzige Quele! DaßeiIn Heiler geraDde %e Yeobili als CGündenbor In  e it uUNnNgs ganz underftänDlich. IS3as
Heiler 10 ebr erjehnt£ unD IDAS nı  D einmal jeinem Helden SunDdar ufrauf, Die %)Jar-
bietung DPS Chriftentums Im indifchen SemwanDe, Das hat bis jeßtf einzig %e YCobili
mif jeiner CSohule zultanDegebracht. Nes IDOS Heiler ihn vorbringt, i{DDer unbemiefen. $Je Yeobili bat ff „Cömi  er Hadi{cha“ uUunD „römi  er Sannyafı“,zumweilen auch „8uru“ uUnND 38  1er genannf. $ie Ylamen N inD Die Übertragungen Der
Begriffe J}ititglieD DPS en ADdels, Ördensmann, geiftlicher A  $2  ehrer unDd Neifter In
inDi{che Ausdrucsmweife. Jiach Ausweis Der Yuelen Daf nicht Den DDN Heilergerügten Itamen „römifcher Hrahmane“ beigeleat, unD eine Anfläger haben iDm DiejenYtamen nicht zum Bormwmurf gemacht. Htöglicdhermweife haben in CSuropa einige Den
verftanDdenen “Camen ©annyafı mif£f Dem DeFanntferen Yelamen Zrahmane verfaufcht.Sn &ndien mögen iDn auch einige „Hrahmanen-Sannyafi“ genannf baben mware  DA
%)Je Yeobili nı  Ch£t verantmwortflich. Übrigens en tich auch 1e)e Dbeiden Hezeichnungenrechfferfigen, jener als Überfragung Des Hegriffs rie)ter Der u)a „römifch“ uUnfer-
QDHeidef Flar DD  =] In  en BHrahmanen), Diefer Im OGinne ©annyafi rür Hrahmanen.ine Zäufchung Der er IDAr nicht möglich %e Ytobili frug eine Sehre Diten DDL.
%as KXreuz aur jeiner Cu Fennzeichnefe iDn Deutlich als Chriften SKedermann mwmußtfe,Daß eje  e Heligion lehrte Die Die porfugiefifchen Ntiffiondäre.%ie „Jtiejenfälichung Des rünftfen I5%eDa Durch e obili DDer ginen jeiner Jlach-rolger zwWeds „Sinfangung Der leichtgläubigen Hnder“ Die 1005 Heiler biel Dumm
DE t Längit als Mlärchen abgetan %ie i mierige Srage Des Szur-Weda iitnoch ange nicht genügen eFflärt. ber )0 biel eft er Weda Der in acht in-haltlich berjchiedenen Handf{cHriften vorliegt, Deren eine 1778 U Iverdon in SranfkreicheDdruckt wurDde, E erft ein Nahrhunderf nach e YCobili enfitanDen. Sr wWurDde DON Den
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e)uilfen nie ZUu Nierbezwecen benüßt. SJenn IDAr 1$ 1761 als Die e)uifen on
in Portugal untferDrüctkt aren, öl unbelannf. Sr eignef fich auch gar nicht ZUm
mwe Der Oriftlichen Zerbetätigkeif; Denn ein Ynbhalt i{t wefenflich SJer
Sejuit Bach Dat 1847 Salmette ge als ASerfafjer genannf£. ber iwDel
Der Snhale TÜr Ierbezwedce 10 völlig unbdbrauchbar E unD Der IeDa AU Salmettes
»Aeiten unbefannf IDAFr, en ich Die NVertreter Diejer Hypofhefe gezwungen, anzu
nehmen, Daß S almette DIe Zufjammenf{telung binDduiftifjcher Sebhren als Hilfsmitte ür
Das Stiudium DPS Hinduismus anrtertigfe. Sin HNEeUZLEeL RXenner Diefes I83eDa neigt Der
wahrfcheinlicdheren AU, ein el habe iDn erfaßf in Der Den AUS Dem
Heidenktum Betkehrten Au zeigen, Daß Das Chriftentum in Den alteften Hindufchriften
enthalten jei, 10 Mie HNEeUeZLE? n emeihen wollen, Daß Die Xennfnis DDN Kanonen
uUnND Yuftfchiffen fich Don in Ultindiens O©chrifttum nachweijen

%)ie n£f£lagen Die iffion unfer Den ©yro-Illalabaren inD maßlos {iDer-
frieben;, unD iDerDen Die ejuifen ungerechterweife rür Die Yicher harte Behandlung
einiger malabarij{chen Bifchöfre Durch Die portugiefifche Hegierung verantmwortlich GQEe=
macht ine ®ennfnis Diejes Se{chichtsab{cqhnittes, als Heiler jie Au bejigen
{cheinf, IäßB£ UnNS Die Damaligen Se{uitenmijjiondre in einem ganz anDdern ichte Pl

heinen emi iDürDden IDIC Deute noch milder vorgehen. ber DIp Slaubensboten
De  IM HYahrhunDderfte finD auUS Den Anfchauungen iOres Zeitalters Deraus Au De-
urfeilen. I83pr Fann vbernünftfigermweije Die NMiängel, 12 Den Hefuiten DDN Damals als
RAindern iDrer Zeit anbaften mochten, ren Jiachfolgern DDN heutfe AUM Dormurf
machen GSollten IDILE Deifpielsweijfe Den eufigen ollänDdern ein oONNteoOor abverlangen,
eil ihre ASorfahren Im 17 unD HahrhunDderf aur Ceylon unD Den Ytolukken DaAs
Fatholifche Chriftentum rückfichtslos unferDörückfen? UnD Den heufigen Sngländern,
eil g  l  Hre Borfahren Durch Den FlavenhHanDdel unfjfägliches $oiD über Die Omarze

Ca  en Himmelhoch erhebft gegenüber Diejen unD anDdern Beifpielen Das
orgehen Der Fatholi  en ijjion vorab Der SHefuiten, Die ©yro-Iialabaren !
Sür jene eif, Im MHbendlanDde Der runND)a galt Cujus re210, eJus relig10, muß
Die Hefuitenmethode als ußerit enfgegenfommen®D bezeichnef mwerDen. ie e)]ulfen

e Die Die Aoltsiprache Der yro-NCalabaren, Das NCalayalam, pflegten,
er in Der ©prache rieben UnND eine rucerei einrichtefen ; Die \tefs Die Srhaltung
DeS yri  en Kifus befürwortefen unD auch Durchfeßten %ie Sefuitenbifchöfe Der
CSyro-NCalabaren unDd Die ÖrDdensobern auch Durch ibre MHEtommoDations-
freunDlLichtkeit efannt. nen unfer{tanD Die Ntaduramiffion. 1e DDLC alem
Die Oitüßgen e Ylobilis UnND jeiner Sefährten.

1e Ausfäle Heilers Die Hefuiten errcaften Au Deutflich, Daß 12
Unterfuchungen Hoftens E Das e/pen Das Den UND jeinen
Bivgraphen vberfolgt Die Srundlage DPS ©a  uULulfus enDgültig zeritörf
baben Holten E Deshalb noch Der SegenftanDd PINeS beionDdern Angriffs.
Geine wiffenfchaftliche ubverläffigkeit IDICD Deitriffen. FriumphierenDd DICD
an einigen mwenigen Sinzelheiten gezeiaf, DAaß geitrt habe un Daraus
Der allgemeine gezZD0gen, Daß als Hıiftoriker nı  Hf ern{t nehmen
jei $)b mwmobl Heiler Die zahlreichen ausgezeichneten WVeröffentlidhungen Pennt£,
DIie Hoften bei gelehrten Sefell{icdhaften bei Den bekannteiten Hiftorikern, Die
über Hndien iQOrieben, unDd bei Der indifchen Regierung Den Hur PINPS
Sorfchers eriter Ördnung efichert baben 7 Ilamentlich Die gegenmwarfige
Unterfucdhung Läßt eine ganz einzig DaftehenDde abe erFennen, ©puren U pn£-
Decen un er bis zum nDde Au verfolgen. %Ja Hoflften Durch pein wmahres
Urmalddicicht DDN ZSider{prüchen ND iDiIrLrEN Sadhuge  icOhten DurchHarbeiten
mußte, iit bermwmunDdern, Daß NUL 72A1012 DDEer Drei Fleine Sehlitri£te gefan,
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UnND Diefe bat als echter Hiftoriker joforf zugeftanDden. Dagegen baben
alle Haupfergebniffe jeiner Unterfuchung als mwabhr herausgeftellt; geraDe Die
wiOfkfigiten unD r  Ur  LA0 Die ©adhugef{chichte verbängnisvoNlften mußten auch Ouin-
Dar uUunDd Heiler annehmen. Und er Fonnfe Jeß£t auf OSrungd DPS DDN Holften
gejammelten Ötojfres Das großarfige ©adhuleben als einNne? Segende Der mwun-
Derlichiten Ar£t Darfun.

Sn Diejem Auffaßg ur eginen Qeferkreis, DEr ber Die C©adhufrage MUL all-
gemein untferrichtet E, müjjen ir uUuNs nafurgemäß Furz rafjen unDd Fönnen
NULr Die wichtktigeren ISunDder unDd Heldenerlebniffe ritifch beleuchten. YVsSer
Die sSrage in allen Cinzelbeiten ituDieren wil, mMuß SUM $SprFe Dfifters greifen

Z)ie Hefehrungsbifion (Dal. .} In 8. Dezember 1904 mill Der ©adhu
Durch eine cOhtbare CSr{heinung Chriftt DDN einem Chriftushaffer Au einem glühenden
Chriftusverehrer befehrt IDDrDen jemn., an rCien, Daß Die BHegleit
umf{tänDe PINPS jolchen ESreignijfes Dem Sedächtnis Des HBegnadigten unauslöfchlich
einprägen wWürDden. (Ss L er auffallenD, Daß Die verfchieDdDenen ZHerichte Des
©adDhu 4A  ber Diele Der BegleitumftänDde widerjprechen: 8) iDaNnN uUnND IWDIeE DI£ Die
Bibel zerrifjen, zerfrefen unD berbrannf hatte; ob Die Hinwendung Unı Chriftentum
fich plöglich vollzog DDer angjam Dorbereitefte. Daß manche Angaben alfo nicht Dem
Cachverhalt enfiprechen unND legenDdDüärer Stafur {inD, DM eif. 5Jas Zentral-
ereIgNIS erregf Den Berdacht, Daß Der ©adhu Oife DEer BHefehrung auli auf
fiCH überftragen bat Desmwegen bezweifelf jJeß£ auch Heiler Die objetftiv-phyfifche Sr
einung CDrifti, em Oreibt „Diefer realifti{ch-religiöfen Deufung Des Be-
FfehrungsmwunDers jeßf Die moDderne eligionsmwifjenfchaft eine nafürlich-p{ychologifche
gegenüber. ZJas piychologifche CSchema, Das Die Srforfcher Der HZefehrungsvorgänge
herausgeitellt aDen, Läß£t n{chmwer auch in Dem (Srlebnis Des ©adbhu wieDderfinDden:
Höchtte Cpannung DPS eigenen BHBemühens, AWerziweiflung unDd volle Hefignation, pLöß-
Lich DurchbrechenDde Semwmißheit %)Jie näbhere phanfaftemäßige Sürbung DeS Srlebniffes
läßf ebr el AQU S Der Heeinfluffung Durch Die paulinifche HZefehrungsgefchichte
erflären, Deren AHnlichtkeit in Die Augen Ipringtf. ( liegt nabhe, anzunehmen, Daß
CGundar ©inghs NNnNerer SXampf UnND jeine Söfung DDN felbft YiCH mif 3ügen DPS paulini-
ichen Srlebnifjes rarbfie“ D7 f.)

%Jie BHergiftfung 110 wunDerbare Heilung (D. 67 ff.) Jer DDN Der Samilie
unfernommene ASerfuch Den jungen CunDar nach jeiner Hefehrung Au vergiffen, {t
eine Derartf unnatürliche andlung, Daß IDILr Itrenge Heweife forDdern müjfjen,
Zuma Der YIater Die HZeziehungen Au jeinem ohn nicht abbrach, jonDdern In Der Solge
Dgar Seldunterftügungen gem  TE Hedenfalls mußtfe tiCH Die Srinnerung 1eje
ichmerzliche Crfahrung fier INS Sedächtnis eingraben. ber auch bier \troßgen Die
©adhuberichte DDN 2iDerfprüchen Oije betreifen Den Zeitpunft Der Aerftreibung aus
Dem (Elternhaufe (Sindruch Der Jlacht DDLK Sonnenaufgang), Die Habe Des YSpr-
friebenen na mitf Rleidern ausgeitaftef mi£ Niundvorrat miftf elD DPL=-
fehben) Den Orf£, Die er Ilacht zuDbra (auf Der ISeranDda DPS Elternhaufes
Draußen einem aum), Die Mrf Der NKeife In Die remDde (zu Suß mitf Der

Die Aderabreichung DPS Siftes (vor Der Bertreibung Im mifgegebenen Yiund-
vorrat), Den u  n rzf (einmaliger zweimaliger e)u Dver‘ eDvdene He
CI  QOite über eine Hefehrung), Den Aerlauf Der Heilung PLO ang{am (Ss jel
noch Dinzugefügtf, Daß Der Dfarrer DDa in upar, in en au}e SGunDdDar ege
fanD, NUL DDN PINeELr KXrankheit weiß, nichtfs DDN PINeEeLr Asergiftung DDer DDN eiINer Ho
ebrung Des AUrzfes. (Ss it Flar, Oaß vieles, el Das meifte, Der Bergiftungs-
ge legenDdärer Mrt E
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Die Keitfen nach 81 198 1T.) $Jie erite eije {oll 1908-{tattgefunDden

haben, Die zmweife 19192 DDer 1913, uUnD teidem mi Der ait alliährlich DnNnafe-
lang im verfchloffenen $anDde als jeinem Haupfarbeitsfeld gemir£ff baben Comwmohl 1e
Bivographen ND Dartker als auch SunDdar (Dok veritehen S ibef Das
verfchloffene Sand nicht Die (rüher tibetanifchen San  en IM Jlordweiten HYnDiens.
SIn rlebte CSunDdar eine meiften ISunDer unD erDuLlLDdefe Q reckliche Yoiden. Ine
Jiachpräüfung Diefer DDN iDm ein bezeugten UnND unbeFanntfe $Jrte verlegfen (r
lebniftje i{t Dglich. O©ie erübrigt ficH auchH, wDenn IDILr nachweifen Fönnen, Daß Diefe
Häufigen langen Libetkreifen zu Den Dhantafiegebilden gehören. %ie Jlacdhforfchungen
Hoftens berechtigen vollauf Au Diefer Annahme
e anDdern 1  er au Dartker in ihrer rür rehlerfrei erFlärtfen Biographie Die

er jogenanntfe Libefkreife im re 1908 er ©adhu iDdanDerfe Im verfchloffenen
SanDde ange umber, auf beffigen ZiDerftanD unD rlebte In a)ar Das grä
Abenteuer in Dem ZUL Hinrichktung be{timmten Seichenbrunnen ne wunDerbarer Sr
reffung unD Heilung Yiun e icH nach Dem Zeugnis aler, Die Darum mwiNen Fonnten,
Heraus, Daß 1e}e eije 1NS verfchloffene Ggar nicht \tatffanD. ber vieleicht Dat
hier Das Sedächtnis Den a verlaffen, unND 1eje ichrecklichen Dinge ereigneten tich
1912/13. R5önnen DIiIr annehmen, Daß er In Den Habhren 16—1 als

jeinen ZHiographen berichtefte, nicht mebr wußfe, ob Das grauenbhafte Srlebnis DOLE
ünf DDer zehn Hahren itaftffanD *9 Übrigens IDAr auch Die Keife DDN 1919 bis 1913 NUr
ein unbeDeufenDer Ausflug HA  ber Die Srenze. ur in tibefanif{ches Dorf, OCbip£kyi,
Dejjen BHemwohner ficH nicht feinDlich eigfen, WDurDde Defucht. Itach piINeLr Ioche Fehrfe
CSunDar mif jeinem HZegleiter Olli inieDdDer nach VDoo Diesfeifs Der Srenze ZUC 5)Jas
Srlebnis DDON aqjar Ffann n anDderes als eine Phantafiefdhöpfung jein 1e Der:
q ieDenen ©SaDdhuberichte (iber Das reignis wimmeln DDN ZiDerfprüchen. A)Jie
ajar Muß ein aroßer Örf jein, Denn batte ein eigenes Sefängnis, UND eine
größere HMlenge DDN Aserbrechern IDAL in legter Zeit Hinger  e WDorDen i Open
e  n) Dem beiten R®enner DDN Aefttiber, unbefannf, UND CunDdar Fann ibre Yage
nicht Def{chreiben. runNNeEN DIie Der DDN ajar jomwie auch Die gefchilderte Hinrichtungs-
Aarf inD Dem YanDde rem rmweijen eje 2wel eriten Libetreifen, Die fich einiger-
maßen nachprüfen laffen als Xegenden mif oinem mwinzigen Diftor  en Kern, Dem PIMN=
maligen Srenzausflug, 10 Dürfen DIr gefroit Die übrigen, NUL DDN CunDdar bezeugfen,
ait jähr  en langen Heifen INnsS Heich Der Dbhantaftefdhöpfungen vermweifen. [i, Der
Hegleiter aur Den eriten HKeifen, glaub£f nicht Daran. %)ie Örte, Die CSunDar befucht
en wil, {inD unbekFannt. JISon zwel HKeifen, 1919 unDd 1993, Läßt IC noch pOojitiD
beweifen, Daß e nicht itafffanDen. Nan au ch meinen, in rediger, Der ticHS.ibetf ZUmM Haupftarbeitsfeld erkor, bemübhen, Die Cprache gründli Au PLU-
lernen. CSunDdar Derite aber ebr enig Tibetanifch, uUnD batte DOCH n  ber ein Hahr
zehn Oie beite Selegenheif AUT Srlernung. Rennte Das fibetanifche ol 3006%) (Sr-
fahrung, 10 IDür  n  De Die gufmütfigen, Darmlofen Mlenfchen nicht als graufam ern
(Ss 41ı au Faum glaublich, Daß Die tibetanifchen Hehörden, Die Das SanDd InAusländer abf{Ohließen einen remDen, Der nicht einmal Ddie Sprache verfteht, rait äDr-
Lich monatelang predigen ließen.

S)er JCaharifchi DD ailasberge. Der 318 jährige Heilige auf Dem (S$öffter=
Derg RXailas iın S ibef {pielf in Den Berichten 3abirs eine große olle. Sn DEer er\tenCadhHubivographie widmet Dem ehrmürDdigen Mlten mebr als Die Hülfte DPS BHüchleins
O©päter behanDelt in in eigenen ©ohriften Bis heute Deruftf tich Darauf, Daß
NULr Den Herichten DPS ©adhu rolgte Q$Sir müyen alfo annehmen, Daß neben Den
Dern unglaublichen Dingen auch Das pafriarhalifche Mlter DDON 318 Yahren auf Sumn-
Dars BHerichterftattung zurücgeht. I$Senn Dera Hun Uunfer Dem 07 JICärz 1994
Heiler {CDreibtf, Fönne nicht agen, Daß Der Heilige 318 a  re alt jel, jehe ebr alt
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aus, Fönne efwmas älter als Sa[)ré fein (Dok 9  ® fo mwiderfpricht fich eben
wieDder. Auch Dn ermweijt fich Die SCrzählung als VDhantafiegebilde. Jder Ite gleicht
In jeiner Befehrungsgefchichte, Die übrigens voll it DDON biftori{chen Unmöglichtfeiten,
in jeiner Sreun  arf mif mwilden STieren, jeinem Derfraufen Aerfehr mnmit us UunND
Den eiligen Au ebr Dem ©Sadhu 1e Hetfehrungsgefchichte Des MNaharifchi AL NULr
Der efler Der Befehrungsgeichichte Des CSadhu“, eftebht auch Heiler 162) YeiiemanD
Ffann bemweijen, Daß CunDdDar überhauptf bis ZUM RXailas vorDdDrang. ber bat Doch
öffentliche Aufforderungen erlaften, in Zum Maharifchi Au Degleifen. $)araus folgf
nicht Das Seringite. Er wmußte Au guf, Daß weDer Die nDifche noch Diep fibetanifche He-
Jerung Die Sinreife, gar einer gröüßeren Sefjelfchaft geitaften IDUr  ‚ A  De. Sn Der S.at i{t

nie Au einer jolchen ene gefommen. HNa IDIC DDN einigen behauptfet, Daß CGundar
(Entihuldigungen borbrachte unD i ZUurüdz0g, (obald HeifenDde inelDefen. AucHHeiler glaubf nicht mebr recht OCGunDdDars Befuche Dbeim KXailas-Heiligen. (Sr Oreibt
„(Es joll nicht als ausgelchlofjen angefehen werDden, Daß Die BHegegnungen Des ©adhuCundar ©ingh mif Dem HiCaharifchi R®ailas a{ı  er Yratur te ASielleicht
inD ıe eiIn ei{fpie jener telepathifchen Asorgünge, Die m X.oben Der inDdi  en Aizeten
Feine Geltenheit inD“ Dok. 163) 5)as genügf un  E arauf IDIr jeder nüchterne en
uns zultimmen, iDenNn IDILr Die MCaharifchigefchichte Dem NMiärchenreich übermweifen.

inD alle Sinzelbeiten Der KXailaslegenDde SunDdDars ichaffenDder Cinbildungstkraft
enfiprungen, oDer bat auch QUS alteren WBorlagen ge{cöpftf ? %)as legtere Ffann

wDerDen. Holften hat eine alte Yegende entDderckft, Die als Borlage geDdient
en Magd. (&Ss t Das „Seben Des Yiatar  1US  17 aus Om, Des jeners Sottes, Der
in Der JCaähe DPS Daradiefes gefunDden iDurDde, DDN Zheophilus, ©ergius unDd Hyginus
(Migne, 1 col 415—426) A)er wirfliche ASerfalfer iit nı  CD£ efannt (col 21) %)Jie
Drei Niönche Theophilus, Gergius unD Hyginus wollen Den $rf£ en Die rDe
Den Himmel Derührf. Oie iDanDern HA  ber Daläftina unDd Dertien nach $nDdien unD Fommen
® gemwaltigen BHergen. Jiach ipunDerbaren WAbenteuern finden )ie Die Höle unDd Das
egfeuer. CEndlich gelangen ie u eginer HShle, “HNteilen (milharıa) DD  =} VDaradies
enffernf. Hier freifen jie in Sejelfchaft DDN ZmwWel TrieDlichen Sömwen Ilakarius, einen
ehrwüäürdigen Ytann im (Ohneeweißen Haar, Das jeinen KXörper ganz beDderckt. %er PL»7
z00L£ nen jeine In jeinem Hochzeitstage IDOAL währenD DesS HIltahles Qe-
D  en zuerit DDN HKaphael geleitef, joDann DDN einem Drachen u Diejer geführtf.
Illis fieben re in Der gelebt hHatte unD DIerzIg a  re zühlte, richien iDm Der
Heiland.

1eje DDer egine ühnliche SegenDde Mag Der ©adhu gelefen unDd in jeinem O öpferifchenSebhirn Derarbeitef haben, bis e jelbft Iaubte
S)ie Sannyafimiffi Sder Ite DD  3 RXailas joll Das Haupft DDer ein Bifchofeiner geheimen . Xirche DDN Oriftlichen ©annyafı )ein, Deren Semeinden LA  ber

ganz HnDdien zeritreuf liegen unDd QUCH in Jiepal Au en inD OSie inD Die Jlach-fommen Der DDN riftus währenD jeines n  1  en Aufenthaltes Befehrten UnND DejigenPein DDN einem Der Dre 2Yeifen QU S Dem MNlorgenlande ge{chrieben ©ansfritevangelium.Außer Dem Mlaharifcht Dbefleidef noch ein vierhunDerfjähriger Sadhu unDd Der bald ZmwWülf-HunDertjährige Dbilofoph CSantfara Das MUmft PINEeS BHifchofs. Heiler \pricht£ DDN einem „ TJC=raDezu erDrückenDden Heweismaterial rür Das Beitehen Diejer JlitoDemustkirche SnDdiens“(Dok 164) I8Sorin e{tebht Das erDdrücenDde Beweismaterial Sinige HCiffionäre jinD mif
einigen Jlikodemuschriften zu)jammengefroffen oDer Daben miftf ihnen Briefe gemwechfelf.Siner Der ©annyajfi Dat im Nur Afshan eine Auffagreihe JA  ber Die GeE£Ete veröffentlicht,Dere baben anDersmo Darüber gefchrieben. Srau Darker Fennt£ einen Ört In ©üiDdindien,

PeiNe (SemeinDde Der ©annyafi ei)tehen joll.
Iag bemweifen 1eje Jlachrichten ? JCicht Das Beltehen PINer Organijierfen IT

DDN jolchem Umfang, niCH£ Die xiftenz Der ehrmwürdigen Bifchöfe uUnD Der Ganstrif-
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bibel Yn bielen Dingen i{t Die ©annyafimijjion alfo er einNe Phantafiefchöpfung
ZJen Diftorf  en Rern reitzuftellen, erforDderf noch weitere Jlachforfhungen Unteres
Crachtens ift Die Srundlage Der SegenDe Die Tatfache, Daß in HnDdien viele Heiden
giD£ Die riftus als großen “annn verehren, Die Bibel ejen unDd {ich geheime Chriften
Nennen Diefe einfache Satiache bat mobhl Der el OCuyuynDars unD anDderer ISSunDer-
gläubigen ZULt großartfigen SegenDde ausgelponnen

Dierzi gfifa gI1ig ‚aV  aV a  en I8Sir Fommen AUM inferejjanfeiten unD befanntfeiten (Sr-
{ebnis Das Däufigiten behanDelt IWDUurDe IDel )0 DIE  le nachprüfbare Sinzelheiten
bietet Sn Der KXlarftelung Diejes Srlebnifjes Dat Hoftens ©charffinn jeinen Triumph
gerfeierf C©unDdar uUunD Heiler en Die Hauptfergebniffe jeiner Jla  Dr{HUNGg annehmen
müjlen Auch j1e noch ihrer Auffaffung reithalten icr0 Der aurmerfjJame Yefer
ihOre OStelung als unbaltbar erFennen

olgenDde afjlacQen itehen unbderrücbar eit NeDde Sinzelheit Läßf {iCH itreng be-
weijen egen nDe 1919 Fam ein Dmmen zuftanDe monach Der nach RX®a-
naDa reifen D  e) Die DD  3 IiCijionsarz£ Dr ugenf 1907 gegrünDete JICijfjion unfer
Den HYndern DDN Briti{h-Xolumbien u übernehmen Canon C©anDdys in RXalkuftta jorgte
TÜr Die Ausftaffung DPS Der Don weilfe %Ja iDurDe efannt£ Daß
Die FanaDijche Hegierung Die Sinreije DDN G©i£ths ©chmierigfkeiten er  D Um )ie

befjeitigen, eDurtfe bejonDdern Eingabe Sarüber mußtfe natürlich biel Zeit
vergehen ber DEr Xanadaplan IDALT nı  CD£ aufgegeben, unDd eine Sinreifeerlaubnis
an Au erwarfen S&n Der mi  enzei unfernahm Dera PIN? Predigtreife qUer
Durch \“Sndien nach HZombay on hDier {chrieb 11 Hanuar 1913 Candys
wole Dr ugenf Dem BegrünDder DPS Iitifionsmwerkes reijen, offenbar jicHh mi£f
iDm u beraten 6Sie in profej{tanfi{chen Zeitung Hombays noch heutfe u egjen E
pra SunDdar DPredigt DDN jeiner geplanten KXanadafahrt unDd reitte Sa
NUAL DDN Hombay ab (Sr nahm epine CScohnelzugskarte nach NMiuttra, Dem großen Sijen-
bahnfnofenpuntff (UDLicH DDN Delhi Unterwegs machte auf einer Geitenlinie
e  er nach U} a088! unDd IDuUurCDe Dorf DDN Dr ugent einige Sage YreunDlich bemwirtet
Im en DPesS Hanuar fuhr Der nach agDda AUT Haupflinie zurü UnD

Die eije nach DrDen Tor£. Diejes DI  CHfige %)atfum irD Jeß£t DDN CSunDdar
zugeftanDden (Dok 15)

Ilis Der ©GoOhnellzug, In Dem Der ©adhıu reilte Der leinen Ofation Yeimoda hiel£
enfitieg iDm PIN n  I  er HeijenDder, enfjanDfe Ünf DDEer eHsS mif mI1 unferzeichnefe
gleichlaufenDde Telegramme OCGunDdar e)u enf{chlafen unD ubr 90888 Dem nächiten
erjonenzug nach en mweifer. %)Jie STatjache Der SelegrammtfenDdung DDN YeimoDda
Durch einen Heifenden DPS DDN OunDar Denußgten 3Zuges MDIrD DD  3 zugegeben
(Dok 185) Auch in )lCutfra WDurDe minDeftens PIN Selegramm aufgegeben.

nDe Hanuar DDEeL Anfang Hebruar ranDen BHBambusfäler 900 Dihungel zwijchen
Hardimvar unD ra Dun Doch oben imalaja einen Dem DDe naben
O©ie frugen iDn nach Kei{ch brachten Dn weiter AUT großen Hügelftation ra
ZDun, Die Dre qOriftliche ©pitäler Defiß£ UND ruhren Dn DDN Da ÖYchfenwagen

RXilometer eitfer ZUKC leinen NCiffionsitation Annfield SJer RXrantke IDAL 10 en  e
Daß INaN ihn Faum alsa OCSunDar G©ingh wieDererfannfe Sn Der Abmejenheit
Des Stationsleitfers Dharmjif iDUrDe DON Dejjen ADdopfivjohn an)ı epfleg£ $ Jer
genaue Sag Der Ankunft AnnfielDd nicht yeit %Ja aber Der 13 Sebruar
ticH DDON jeinem völigen Zufjammenbruch 10 Deif erholf Datfe Daß PTC Brief
BHifchof SeftDy DDN RXalkuttfa (chreiben Fonnte, mußfe 1e ege bis In DOoCH minDe{jtens
e1ine 25oche IDEeNN nicht Länger geDdauerf a  en %)as Safum Diejes Hriefes eben-
ralls eit unDd IDIC Jeßt DDN OCSunDdDar zugegeben (DoEk 17)

Um DDN Jlagda Den Dicdhungel Au erreichen Drauchte Der minDejtens zWDel
Sage (Sr Fann alfo nı  H$ DDL Dem 05 Hanuar DOorf angefommen jein Hechnen IDIE DDOM
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3, Sebruar rücmüärfts Die age Der ege über eine Asoche, unDd zwei bis Drei Tage
für Den KXrankentransporf ab, fo ergibtf Daß Der Aufenthalf im Df{chungel ens
eine ISoche geDauert baben fann. (Deiler Hüältf zehn bis age rür möglich.) In
Diefen »eifraum rällf Das er  m{e Halten

In Diefer Haftengef  ichte Läßt ich Die Unzuverläffigfeit Der CunDdarf{chen Gelbft-
zeugniffe Flar nachmweifen.

Bis 1918 bat behauptetf, Daß ein vierzigfägiges Saften vollen Defe 5Jas
(cOrieb in jeinem Brief DO  3 13 HSebruar 9l Bifchof Sefrog. ©andys bat Diefen Briefefehen, IDie Dfifter miffeilf Er machte Den aur Die Unmöglichkfeit Des langenSaltens aufmerk{am unDd empfing DDN ibm zwei Hriefe DDM UnND 28. JIlärz, iDDrinN
Die ZHehaupfung DDM vierzigfägigen Saften ufrecht erhalten IDUrCDEe. Um jeinen ®önner
u beichwichtigen, jeßf OSyndar iM weifen Der genannften Briefe jeine Abreife DDN
Bombay aur Den er 3. HJanuar IDaAS nafürlich beim KXanonikus, Dem 80 Oumn-
arf{cher rie Au S Hombay DD  z{ 11 Hanuar vorlag, noch mebr KXopfichütteln Dervor-
rurfen mußte. Auch Dem Xatechiften auD 10$ in AnnfielDd erzählte Der ©oadhıu,
habe DIECZIg STage ohne Jiahrung zugebracht. a gib£ Dann in jeiner ausführlichen
Daritelung Des Saltenerlebniffes, ge‘tüßtf auf ein ©chriftftück DPS ©adhu, Die Saften-
Dauer aur DIErZIg Sage VNeßf iIm re 1918 beginnf£ Der HÜüczug abir irD
preisgegeben. Darters „fehlerfreies“ HZuch jagf Don Das alten fönne nı  CD£ DIerzig
STage gedauer: en; aber immerbin inD noch minDefjtens zmwei D  en Heute,

CGunDar Die beiden verhängnisvollen Daten, 23. Sanuar unDd 13. Sebruar, ugeben
muß QOrän£kf ein Sailten (tillfchmwmeigenD auf einen ebr eifraum e1IN. 83ip
Heiler zehn bis Z00 age einzwängen fann, Aı UnsS unbegreiflich; aber auch 10
it NUL ein mwinziger Heft DDN Dem Heldenerlebnis übrig geblieben Yes in allem, Das
bierzigfägige HSalten mi£ Den mwunDerbaren nneren Srfahrungen AL in Der Haupffache
eine YegenDde Sn Den mwenigen agen Fonntfe CSunDdar aber nı  ht Durch Haften in einen
leichenähnlichen 3uftanDd Fommen. Urfache IDALC wohl Das HCalaria-Sieber, Dem
leiDdef: noch in Hombay Datfte einen nıa gehabt. Dazu Mag nocCH ein beabfichtigtes
DDer nofgedrungenes Saften DON wenigen agen Im Dihungel, woh  In i aUS einem
\päfer Au nennenDen rcun zurücgezogen battfe, gefommen jein.

er inferejjanfefte eil Der Saftenge  ichte IL Die Abfendung Der Selegramme DDn
Jlimoda. ugenf£ UunDd Candys batten glei reitgeitellf, Daß jie . „$ANUAr, Dem
Tage, Da Der ©adhu nach orden ubr. aufgegeben aren, UnD Den naheliegenden

gezDgen, Daß er {felber Der enDer IDOC. CGunDdDar nn einen Heifebegleifer
als Den Schuldigen Daß Diefer eine Aerlegenheitsfigur E, erFennf INan a S Den
Aiderfprüchen, Die in Den Berichten CSunDdars Diefen Nannn anbäufen. Üie
2SiDerfprüche befreffen Den YCamen, Die uUunD Den Beruf DPS jogenannfen eife-
begleiters, Den Örf UnD Die Hüäufigkeit DPsS 3Zufammentfreffens, Das Datum UunD Die b-
HiCH£ Der Depe{dhenfenDdung. SYaffen IWDIir 1eje Angaben In Oronologifjcdher Ordnung rolgen
(Sinige erläutfernDe Hemerkungen en mir in KRlammern.

Iln ©anDdys AUS HBombay 11. Hanuar 1913 OCGunDdar frar in Hombay einen
lichen Aizeten ©mith, mif Dem reijen mwmolte.

Iln ©anDdys, lärz 1913 CunDdDar begegnefe in Zombay einem DOriftlichen MCöonch
Dr. mı Diefer arn{fe DDLE Dem Saften Sr erhiel£ DDN CunDdar Die ADdrefjen jeiner
SreunDe, im alle DesS e$ Durch Das Saften nen Nlitteilung Au machen. In-
Itaff DIerZIg age zu arften, janDdfe Die Depefchen ODon nach 21DaNZI0 DDEL einunD-
wWanzig agen

In Heb Redmann (wann (Sin chriftlicher eurDdDPdifcher C©annyafi fraf CGunDdar Im
3uge aur Der eije DON Hombay nach Dem Yeorden.

Issenn Heiler QOreibt He (Der Bifchof) told about, the letter PL Pam auf Den
rie E& precdhen 10 Das nicht in 233ibgrfprun:[; mit Der Jitteilung 8 Diifter.
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An Dr. Campbe (vDDr . „JANUaAr Sundar fraf in Hombay einen Dr. mf

ier U eriten S  al piIn anderer ame QOUS VNiadras. Nan efprach Das jerzig-
fägige Saften ©wift arnfe. )pätfer ufallig in YNiuttra, erhielt ein STelegramm
DDN pinem SreunDe CGundDars DPS Hnhalts, Daß Dera jein Saften Urmmache,
mif Dem u)a PL icD iterben marega) in Diefem 3uftanD. ©wift Dermwmechje  e in Der
Aufregung Marcha mitf Margaya (er t geftorben) 1nD fanDdte Die Todesdepefchen.

In ugenf, Geptember 1917 Jiach Dem eiu in Ujjain begegnete CSunDdar
einem alten HBekfannten, Herrın ©wift, einem Fatholi  en a aUusS Ytadras. Diefer
bat Aodretljen DDN CunDars reunDden UnND ging nach “uttra. SCSunDdar veritanD
eine n

In ugenf, Gepfember 1917 CunDar fraf Den Ytann bei einem Fatholifchen
rie\ter in ana (bei Bombay; Diefer iweiß abern DDn Der Angelegenheit). Jiach
Ujijain zuralliges ZSieDerfehen er Begleiter eg DDLE Yuttra QuUS, eil Dorf einen
Ytann freifen mwmolltfe (Der 30 e HUL zufüllig in Yeimoda, Deshalb Aerabredung
eines Zufammentreffens ausge  offen Der Telegrammfendung Siferfucht
unD Haß

An ugenf, Dezember 1917 COGunDdar gab Die Aörefje DPS Herrn S, C©wmift in
Zombay (Die zultänDige Doiftanfta Fenntf Feine re Cwift ichrieb einen
Brief eine profejtantifche eitfchrift, morin QDulDdig ePennt unD HDerzeihung
biffef. (Sin jolcher rie gleichzeitig mit einem Briefe unDars, ohl arin eingef{chloffen,
ging fat{ächlich Die eit{chrift ab. %Jie Kedaktion, mißfraui{ch fah DDN einer Ver-
D  frentlichung aD.)

Dem ein Dandf{chriftlicher Bericht CGunDars vorlag, Hebruar 1918 (in Der
. Auflage DesS Lover of the Cross) Sin Herr ©,, ein SreunD „Als eine( DDN
agen Fein Sebenszeichen DDON mir erbiel£, er, i jei entweDer DON einem wilden
X  1ere zerrijjen DDer RX@ülte unDd Hunger ge{torben, unD fanDdDfe Die Depejchen ©päter
bereutfe jeine Ha

VDParker (ein „fehlerfreies“ Buch) 1918 Dr. ©mwift, ein Yranzisfanerarz£, reilte mitf
CGunDdar nach Ytorden. Hener mwarnfe DDLC Dem Salten uUND baf Die Aodreffen. Gie
Tennfen jener wollte in eine tatholifche Bruder  aft einfrefen. (Ss gab ama
in ganz HYndien Feine Sranzisfanerprief{ter, ({onDdern NUr HrüDder. eje a  en eine
Arzte unDd mwijjen nı  Hfs DDN Der Angelegenheift. GSie en Feinen BruDder mift YJiamen
©miff£.) Die zweife Zoche Des Saftens vorbei IDArL, Drabhtete Der tatholifche SreunD
enfmweDder jelbft DDer Durch einen befreunDdeten rie\fer Die Todesnachricht.

VParkers Auflage (Sin Sranzisfaner, Der Dr mi nannfe, {chrieb einem jeiner
SreunDde bei Dehra Dun IDAS Im ange IDOAL. ISon Diejem erhielt Jtachricht, ein
©adhu jei Im Dichungel in Den legten gen aurgerunDen IWorDden.

ln QHeiler, Dezember 19924 ein inDdi  er römif{ch-Fatholifcher NCönch bat
rejjen, O©unDars SreunDden zUu reiben DDer ie Zu befuchen. Sr anDQelfe

In DIELr (Dok.
MIn Heiler, 12. Sebruar 1995 weiß, Daß Cwift£) Die Telegaramme aus Pr

unDd au s Haß aDjanDfe, IDOS ich aber nı  hf DOL 1919 erfuhr. { iDn 1917
zufällig In einem Zuge fraf, gab mir eine falfche ADdreffe in Hombay,q\'f'l!',;rv W  E  Das £!eßlen Sundar Singhs £n blftorif®-friéfdjerä3e[eucbtung  131  An Dr. Campbell (vor 24. Yanuar 1917): Sundar fraf in Bombay einen Dr. Swift  (bier zum erften Mal ein anderer Mame) aus Madras, Man befprach das vierzig-  fägige Saften. Smwift marnte, Swift, fpäter zufällig in Muttra, erhielt ein Telegramm  von einem Sreunde Sundars des Inhalts, daß der Sadhu fein Faften durcdhmache,  mif dem Zufag, er wird {terben (marega) in diefem Zuftand. Swift verwechfelte in der  Aufregung marega mit margaya (er i{t geftorben) und fandte die Todesdepefchen.  An Nugent, Z. September 1917: NachH dem BefuchH in Ujjain begegnete Sundar  einem alten Bekannten, Heren Swift, einem Fatholifcdhen Sadhu aus Madras. Diefer  bat um Adreffen vdon Sundars Freunden und ging nach Muttra. Sundar verftand  feine Abficht nicht.  An Nugent, 18. September 1917: Sundar fraf den Mann bei einem Fatholifchen  Priefter in Zhana (bei Bombay; diefer meiß aber nichts von der Angelegenheit). Nach  Ujjain zufäliges Wiederfehen. Der Begleiter ftieg vor NMuftra aus, weil er dortk einen  MNannn freffen wolte. (Der Zug hielt nur zufällig in Nimoda, deshalb Berabredung  eines Zufammentreffens ausgefchloffen.) Motiv der Telegrammfendung Siferfucht  und Haß.  An Nugenft, 4. Dezember 1917: Sundar gab die Adrefje des Herrn 6, Swift In  Bombay (die zuftändige Poftanftalt Fennt Feine folche Adreffe). Swift fchrieb einen  Brief an eine profeftantifche Zeitfchrift, morin er fich f(Huldig bekennt und um Berzeihung  bittef. (Ein foldher Brief, gleichzeitig mit einem Briefe Sundars, mohl darin eingefchloffen,  ging taffächlicdh an die Zeitfchrift ab. Die Redaktion, mißtrauifch, fah von einer Ber-  öffentlichung ab.)  N  Zabhir, dem ein Handfchriftlicher Berichht Sundars vorlag, Februar 1918 (in der  2. Auflage des Lover of the Cross): Ein Herr S., ein Freund: „Als er eine Reihe von  Tagen Fein Lebenszeichen von mir erhielt, fhloß er, ich fel entfweder von einem wilden  Tiere zerriffen vder an Xälte und Hunger geftorben, und fandte die Depejchen. Später  bereute er feine Haft.“  Parker (ein „fehlerfreies“ Buch), 1918: Dr. Swift, ein Sranziskanerarzt, reifte mit  Sundar nach Norden. Yener warnte vor dem Faften und bat um die Adreffen. Sie  frennten fich; jener wollte in eine Fatholifdhe Bruderfchaft eintreten. (Es gab damals  in ganz Yndien Feine Franziskanerpriefter, fondern nur Brüder. Diefe haben Fkeine  AÄrzte und wiffen nichts von der Angelegenheit, Sie hHaben Feinen Bruder mit Namen  CSmwift.) Als die zweite Woche des Fafjtens vorbei mar, Drahtete der Fatholifche Freund  enfmeder felb{t vder Ddurch einen befreundeten Priefter die Todesnachricht,  Parkers 2, Auflage : Ein Franziskaner, der fich Dr. Swift nannte, fcdhrieb einem feiner  Hreunde bei Dehra Dun, mas im Gange war. Bon diejfem erhielt er Nachricht, ein  Sadhu fei im D{hungel in den legten Zügen aufgefunden worden.  An Heiler, 1. Dezember 1924: Swift, ein indifcher römifch-Fatholifher Mlönch, bat  um Adreffen, um Sundars Freunden zu fOhreiben voder fie zu befuchen. Er hHandelte  in böfer Abficht (Dok. 8).  An Heiler, 12. Februar 1925: „Ych weiß, daß er (Swift) die Telegramme aus übler  YAbficht und aus Haß abfandte, was ich aber nicht vor 1919 erfuhr. Als ich ihn 1917  zufällig in einem Zuge traf, gab er mir feine falfche Adreffe in Bombay. ... Erftmals  fraf ih ihn in Bombay Anfang 1913. Das zweite Mal traf ich i{hn von ungefähr an  Dder Station Nagda der B. B.- und E. S.-Bahn, und er reifte mit mir im gleidhen Zug,  unDd Ddann {tieg er an einer Heinen Station aus. S weiß nicht, mas hernach gefchabh.  Und als ich ihn das dritfe Mal (1917) traf, fagte er mir, er habe fünf vder fechs Tele-  gramme von Der Heinen Station Nimoda am 22 voder 23, Yanuar abgefandt“ (Dok. 17 f.).  Diefer geifterhaft umherfpukende Smith-Smwift erwekt nicdht den Eindruck der Ccht-  heit. Es mimmelt hier von Widerfprüchen. Der verhängnisvollfte für den Sadhu ift  Ddiefer: Sundar gefteht im legten Brief an Heiler, daß er fhon 1917 wußte, Ddaß  9*CILMALS
frar l ibn in BHombay Anfang 1913 %Jas >weite z  al fraf {80) ihn DDN unge
Der Sfaftion JlagDda Der UunDd unDd veilte mit mir Im gleichen 3ug,
unD Dann eg 5  — einer leinen Station auS., weiß nicht, IDAaS Hernach ge{chah
UnDd als iCh in Das Driffe S  al (1917) fraf, agte PU mir, habe Ünf DDer (echs Sele-
gramMmmM e DDN Der Fleinen fafion Yeimoda 09 _ 9Der 23. Sanuar abgefanDdt“ (Dok 17.)

Diefer geifterha umber{pufenDde C©mith-Cwift erwect nicht Den Sindruck DEr CEcht-
heit (Ss mwimmelt Jer DDON ZiDderfprüchen. A )er verhängnisbvollite rür Den a t
Diejer CGunDdar gefteht m leßten Brief Heiler, Daß Hon 1917 wußte, Daß

9*
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dDie $e[egranime a m DDer SYanuar, alfo DD Dem Saften, ab-
gefandDtmwurden. Aberin Den päüferen Hiograpbhien Darkers Lüßterbericdhten, Daß e r{t n ach einem längeren Salten ge{hab

(Ss it rerner unbdegreiflich, Die ein ranzisfaner TÜr einen SremDden 10 viele Foft-pielige Telegramme abjfenDden Fonnte, PINPS genügt hätte; unD Dies )tat£ einer
großen fafion mif langem Aufenthalt, eiINer Jlebenitation, Dann liegenleiben ND einen ZHBummelzug zULT Aeiterreife benüßen mußte Höfe Abficht als “Coftip
ijt Uunta  ar. er CScmwindel iDare  . Ja bald ans STageslicht gefommen. Er Fonnfe CSunDdar
nicht idhaDden jonDern NUL nüßen; Der ©adhu iDare  L& DDL ganz nDdien als unfQuldigesÖYpfer DesS uUnD taftholifcher Siferfucht DageltanDden

Dagegen Lölt Die Annahme, Daß COunDar jelbit Die Zelegramme abjanDdtfe, ipielenDel alle CO mwierigkeiten. $Jas Benehmen Des ©adhu DOL, IN unDd nach Dem SaltenirD verftänDlich, Das Hütfel DeS geheimnisvolen ©mith-Cmwift n  e eine reitiDIEAufklärung.
Saften jiCHh unjere Annahme ge SrünDde anführen ? Z)Jie erufungaur OCundars offenkunDige Chrlichteit E nı  D£f uläflig. %denn unjere bisherige Unter-

juchung bat egzeigt£, Daß Drt YuDjekrtive Sinbildungen als afj]acen Dinftellte.Heiler als Hemweis unjere Annahme Die Satfache Daß Der enDerDer Todesdepefchen nach Dem Zeugnis Des OÖtationsvorftehers PIN IC marzes RXleid
fCug, wmährenD Der ©adbhu niemals jein jafrangelbes SemanDd ablegte (Dok 149) %er
emwmeis Al nicht (tiqhhaltig (Ss reit, Daß CSundar manchmal Im mwarzen ($Sop-
mwanD, Das Dem Salar PINPS Tatholi  en Driefters ühnlich IDALT, angefroffen wurDe, unD
einige jeiner SreunDe verfichern, Daß mwohl eIn )olches KXleidungsftück Dejigen Fonntfe

164 J8Sir müjjen Dgar annehmen, Daß nDe Hanuar, In Der ralteiten NXahres-zeif, Die Singeborenen Den über OCittel- unD Ylordindien egenDen DarfenIinDen empfinDlich leiDden, auch Der CEuropüer Au jeinem arcrmen Überziebher greiff,noch ein Kleidungsfitück über jeinem ©adhugewande efragen hat, voraustichtlich einen
Idhmarzen Mlantel, DIie bn Die nordindijchen MNiohammedaner fragen. (Sr IDAL Ja Furz

DDN einem Sieberanfall genejen; reifte Im Abendzug DDN Ujjain ab unDd ggai In Die ASorberge DPS Himalaja. (Ss iDare geraDxezu PINe Herausforderung Der ISor-
fehung gemetjen, IDenNnN iCH ohne DAarCmMmere KNleidung In Den norDdindijchen Didhungelzurücgezogen hüftfe.

2Aluf Der anDern Geite Läß£t folgenDde Ermägung Die Abfendung Der FelegarammeDurch OGunDdar als ebr wahrfcheinlich erfcheinen.
Schon In Ralkutta als j Die eriten (Sinreife{chwierigFeifen bemertbar machten, IDAL

Der nicht mebr begeifterf Ur Die KXanadareife. Sr eine O©timmung In Die
YsSorfe „A5Sielleicht it nı  CD£ S$opftes QsSile Daß icHh nach RXanada gehen joll.“ SJer
SeDanke verließ ihn nı  D mehr. (Sr ( mankte bin unDd ber SoD reirfe allmäbhlich, DIie
Dfifter anniımmft, Der SeDdantke Im Salten Den I$3ilen Sottes Au erfahren. Jiach jeineme)u bei Ilugent an Der eit. 1P Annahme Pfifters i{t nicht nofmwmenDig.©unDars Handlungsweife DICrD nocH verltänDlicher nNfifer Der ASorausfeßung, Daß Der

nı  Hf nach RXanada U gehen, ODon In HBombay reititanD ber In jedemalle mußfe befürchten, Daß Die Aserhandlungen mif RXanada DDN ©anDdys bald Aueinem günitigen AbD{qOhLuß ebracht mwürDden Deshalb Mmußte eIN 2820 gefunDden werDden,102 Werhandlungen mögli balDd zUm Ccheitern Au Dringen ISsenn INan In KXalkutta
erfuhr, Dera jei fOf, 10 WDurDe nafürlich gemacht Deshalb Die AbfendungDer Selegramme Durch CGunDdDar. (Sines IDOAL ©anDdys gerichfef. S$amit fich Die JiachCI  CD£ ausmirke UnND nicht rechfzeifig widerrufen werDe, mußte CSunDdar TÜr einige AeifverfhmwminDen. GD 300 )ICH In Den enflegenen Dichungel Zurück, nach Dfifter. uralten nach unjerem Dafürhalten, Im WVBerborgenen Die (Entwiclung abzumwmarfen.Deshalb ließ IC nach jeinem unermwmarfet frühen Zufammenbruch nı  CD£ In Dehra
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Dun, efann£ IDArT, verpflegen UnD jorgfe auch In Annfielo aTUr. Daß jeine n-
mwejenDeit geheim 1e 194 s Dann DDN auD as$ erfuhr, Daß jeine
Depeicdhen gemwirkf hatten, Fonnfe PI ficHh 13 Sebruar mwieDer hervborwmagen unDd n

Bifhof A  ©  eftDN reiben Um Den WerDdacht DDN abzulentfen, hatte on
Bombay Den Ausmweg erDacht NKeifebegleiter C©Cmith als enDer Der FTele-
OEaMME vorzufchieben Dielfer mı MI nahm Dann DIie verfchieDenften Yormen

Cchmwierigkeiten Au egegnen J$Sie el DIeN fi unfer unjerer Mn-
nahme alle C©chmwierig£feiten ! Hei einem Mienichen DDN normaler Geelenverfaj]ung
würDden IDIE PINE Handlungsweifje als Befrug verurfteilen, unD IDIEC müjlen DPS-
Dalb )pater verfuchen )ie Sinkflang 5 Dringen 9008 jeiner Iubjektiven Chrlichteif u
jeiner CEnt{ichuldigung jei bier NUL bemertff, Daß DIie Zeit inDurch mwirtlich in

AserlegenDheit IDOC.

Die Iutegelmarter Slam m großen Dorf Slam er Slom) i Oft
nepa mi C©unDdar ©ingbh Au Anfang Suni 1914 ichrecliche Yualen PrDULDE en
ISieDer a  en Die AWiDerfprüche Den Berichten aur Jiach Der aur mu  JA  nD=-
liche unD (chriftliche MCitteilungen ü wWurDe DerawmährenD jeiner VreDdigt yeit
,aur PIN Breft genagel£f unD Diefer bilflofen age mif HZlutegeln beDderckt
Die all jein Iuf ausjiaugfen Qier jei on emerff Daß IC Die Annagelung nı  Df
erfunDen en Fann Denn eiInNe CSntlarvung DeS C©chwinDels IDAr bier DbefonDers PIN-
fa geworDden Dagegen Al el 5 erfennen, IDIE 1e)2 ual Der ( öpferijcdhen Phan
falie DPesS a Der auch DN 10 DIE.  le Ahnlichkeiten 0088ı CDrifti Cohicjalen eine
Xebensge{chichte Dineingefragen hat enfipringen Fonntfe S)Jer gänzlich er{chöpffe Ouyn-
DAr IDICD \oDann DDN cHriftlichen HreunDen, Anhängern Der geheimen ©annyajfikirche,
IDieDer gefunD epfleg£f Be VDartker MDICD DErq nach mebhrfägigem Aufenthalt 1
Sefängnis auf Dem HMlarktplag mii£f Händen unD en Loct gelegt unD mi£t
ZBlutegeln gequälf Jiach Dem DDN iDm gufgeheißenen Bericht DDN CSanDders unD
(CSunDdar ng Der Lömwmenbherzige Xrieger, IDArD ® eHS Ytonaten Sefäng-
nIisS Derurfeilf unD iwDeil DIe  le jeiner HMiitgefangenen eLeHrie, KXuHftall Qe=
ra entfleiDdet Droften gebunDden UunND Der ZHlutegelmarter unfermwmorfen Sn
am erzählte Der jelDit MCärz 1994 PL jei verhaftet Zu eHS Yltonaten Se-
TANgNIS verurfeilt unD KuHftall Iort geipann IDDorDen Jltan habe
Drb voll Zlutegeln aur inn ausge{DHüttef %)ie Sierchen hüätten jeine ugen gefchloffen
jeinen KXörper beDecf 1D all jein Iuf ausgejaugt %)as inD handgreifliche iDer-
\prüche Die {iCH auch Durch eINIGE DDN CGunDar verfuchte Sr£lärungen (Dok nicht aus
DEr I8Sel£ (caffen lalıen

Ion vornherein erregf auch Die Den antften Jiepalefjen Die ge{chobene
enf{chliche Sraufjamfkeit unjern AerDdacht %)Jie Durch Den Driti{chen Sejandten epa
angeregte amtliche Unterfuchung erga Feine Anhaltspuntte tür DIie Tatfächlichtkeit DesS
Srlebnijjes (EnticheidenD L Das Zeugnis Sharchins freuen VBerehrers, Der

Zeif abgef{ehen DD  } MAusflug nach Slam Der Jlähe Des weiltfe ana
IDAL CunDar Yünt IS eHs Sage, DDer efDa PINP? ISoche aqDmwmejen In Diejfem Furzen Zeif-
LAUIMM Fonntfe aber unmöÖögli Den Doppelten 2Beg minDeitens 100 ®ilometer AU»>
rücgelegt unD 10 DIE erlebt en längere DreDdigt VBerhaftung, ASerurteilung, mehrere
Sage Sefängnis Zlutegelmarter DDN Sag UunD Ilacht rholung DDN DD  $  1
iger (Er{höpfung ufege. Dinterlaffen Döfe e{chmüre, uUunD CGunDar IDAL Ja ganz DDN
iDnen beDerft unDd jie en jeine ugen Sharchin bemerfftfe aber Feine müre

Die ugen unDd Quch on HNUX DIPEL DDer ünf IIunDden SJa Dem a all jein
Iuf ausgejaugtf mWurDe, Dätte PTU Ichmächerem ZuftanD zurüctehren müjlen Auch PL>»>

%)Jie I8iortfe Des amtliqen Berichts Derartiges appeared LO have ocecurred be=
Deutfen Sg itellte 1i beraus Daß HicH nichts Derartiges ereigneftfe
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zählte jeiner Seflogenheit nichts DDN einer mmen Behandlung. Thar-
Hin bezweifelt dDie Blutegelmarter. %Jas gemaltige Srlebnis ijt alto wieder eine bom
©adhu erDichtete VegenDde, möglichermeife mnif Dem winzigen ge{cdhicdhtlichen Kern, Daßidn auf jeinem Ausflug nach Jtepal bier DDer ünrt ufege nfielen

Übernabme a  riftiicher CErzählungen %Jie In Sheodorets Religi08a Hi-
stor1a DO  =1 Sakob DDN JCijibis berichtete unD In manche ESrempelbücher AUM KXate-
ODismus übergegangene YegenDde DOM Mlanne, Der fof itellte, währenD jein Begleiter

elD AUTC Beftreitung Der BHeerdigungskoften bettelte, unND DD  3 wirklich erfolagtenSoD DPS HBefrügers iCD DDOM a als jelbfterlebte BHegebenheit bingeftellt, Jioch
üngit (cHrieD PUtU (  01 Heiler, Die Dabe fiCH wirflich an Der Srenze DDN Itenpal
nabhe be Sarhmwal, ereignef (Dok. 19) Gelbit Heiler it geneigt, bier ein Dlagiat
anzunehmen, mi aber DocH nicht ganz er enf{cheiden (Dok. 179 T} (Sin auch
DDON Heiler zugegebenes Dlagiat ijt Die DDON OGundar als wahr berichfefe unDd Ins Hahr
1919 verlegte DDn Den DIETZIG amerifanijchen Coldatenmärfyrern In rme-
nien. (& ijt Die efannte Srzählung DDN Den Dierzig JlCärtyrern DDN Gebailte auUusS Der
Zeif DPS Naijers Zinius.  A  dn

Itoch einige anDdere Sinzelheiten Der CadhHubiographie, IDIE Die BHefehrung DPS Ral
bers im uleramalde ND OunDar ©inghs )ogenanntfe CGonntags{chule In Syantie
Libet) jinDd DON en unDd Dfifter als SegenDden ermietjen iDorDen. Doch wolen IDIC
DDN einer ZBehandlung abfehen UnD Den biftori{ch-Eritijchen eil unjerer Unterfuchung
beichließen

839 immer ein außerordentliches (Sreignis in O©unDar ©inghs $oben nachgeprüftf
WurcDe, Dat ficH als SegenDde uppf, Die eine Barmlofe DIr BHegebenheit
anfnüpfte DDer ganz Der Sinbildungstkraft Des YegendenDdDichters enfiprang. Bo.
richter{tatfter über jein Seben, auch ber Die einfachiten Drgänge, i{t Öllig UNZUDEr-

Jiach alen rundfjägen Der Diftori  en RKritik inD IDILr vollauf Derechfigt, alle
nı  f nachprüfbaren außerorDdentlichen orgänge, Die alle  In berichtet, zUu leugnen
%)Jies gil€ nament£lich DOnN Den wunDerbaren BHBegegnungen mi£ überirdi{chen egjen unD
DDON Den Heilungen, Die Ia {iCH on DPS Hemweifes Durch unabhängige 2eugen De-
Dürften.

IJ$Sie äß£ ficH nun Diejes ame Küattfel DIeEN, Daß PIn Yann, DEr ganz
Den Sindruck eines Yrommen, QOriftusliebenDden UND ebhrlichen enfchen PU=
wecft, Der jogar große europäifche Aerfammlungen Durch jeine Sr{ Heinung
UND jein Iiorft bezauberte, eine HeiligenlegenDde H64  ber verrafjen
Eonnte, UnND DIes m€ einer Überzeugung, Die {ogar wifjen|chaftliche Srößen
Des Hbendlandes täufchte 7 MSer annımme£, Daß OunDdar ing pin Yllann
DDN normaler Geelenverfafiung E, IDIC nı  f umbin Eönnen, DDN Hefrug zu
{prechen %)Jas wolen IDITC nicht, {olange anDere Srflärungen möÖöglich InD
ber alle andern Yöfungen unjeres Droblems müfjen vorausijeßen, Daß Der

eeli{ch anDers gearfeft £ als IDIE gewöhnlichen en{chen Heilers
Srageftelung: Apoftel DDeEL Betrüger ? € verfehrt. 3wifjchen beiden Lieg£
ein Sriftes. S  ie nenn UND mwWorin eiteht Das Anormale in OCGunDars
©Ceelenleben? %Jie einen NEeENNEN ihn einen Halkluzinanten, AanDere einen
pathen, iDieDer anDdere einen ISachkräumer DDer einen Dichter DEr wilcdhen
IC  ei UND PDPbhantafiegebilde nicht Au unfter{cheiden DECMAg.,

Diifter bat im weitfen Feil jeines VSerFes über Die Diychologie DEr adhut-
legenDde DPesS Katfjels Qöfung erfucHt Er bat Dabei Das Sebiet jeiner Sach
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ituDien befrefen, DIe iDm in langjähriger ‘Dn:dgis wertvolle boten. %)Jas
CErgebnis Der langen Analyfe i{t in folgenden en ausgefprodhen :

9  enug, Daß IDIE reititellen, 0Oaß CunDdar Singbh ebenjomenig gin Piycdhop ath als in
efrüger AL mwohl aber piIn Yann, Dejjen Yegendenbildung 31Dar enf{chieDden abnormen,
neurofifchen @haratter frägtf, DEr aber Durch hochmwertige ublimierungen DDE Dem
urz In eine Ichmere Jleuroje in ebr erfreulicher eije bemabhrte.“ %Jas SJilemma
lautfetf nicht „Apoftel ODer Betrüger ?“, jonDern „Semohnheitslügner DDer Yeeurofitfer
mitf geitörfer HMealitätsfunkftion“ 305)

%)ie Jlacdhprüfung Der Dfifter  en Sedankengänge mühljen IDIE Sachgelehrften
überlafjen. DochH wollen auch IDIE einige egDenfen AUM MHusDdruck bringen.
Dfilter all  ufehr auf Die umi{ftriffene reu JYtethode, 1e, 111»=
jorern jie Den erofij{chen Sakttor in feeli{cdhen ErErankungen u ar bervorheb£t,
DDN U1NS DUrcdHaus abgelehnt iverDden muß Auch DN bat Der [3B
CEinzelheiten manches beanitanDden. S  IC müfjen Diifter %Jan? wifjen rür
jeinen amp C© hmwmärmerei unD einen alfchen ©upranaturalismus,
Der Suniten PINPS ver{Owommenen O AD  rel  igi6  fen Süblens Das {carfe TI
SJenten ZurücCmeift. $)b aber Dabei Die KRechte Der Übernafur genügenD
wahrt, er{ DHeintf 11nS fraglich.

(Sg eiteht 1e bohe Iahr{Heinlichtkeit Daß Heiler, DIe Jliederlage auf
Dem enfi{Deidenden XBoden Der hbiftori  en Arifik Au verDdecen, {iCH m€ aller
BSucht aur Den p{ychologifdhen eil Der Unterjudhungen PDfifters mwerrfen IDIC  D.
Hier IDur  AAA  De iDm jeine große p{ychologifcdhe Hegabung unDd iprachliche (Se-
italtungs£traft vielleicht billige Srfolge bei Der un£ritifchen ©adhugemeinde
ver{chaffen Demgegenüber befonen IDIE® %er ©a  ul£rel Dreht fi DIe
ISSunDer un beroifchen Srlebniffe eje finD IM eriten iftori{ch-Eritifcdhen
Seil Des Dfifterfchen Yisprfes als Yegenden nachgemwiefen. %Jamit bricht DIe
Srundlage DPS ©adhukultus in fich zufjammen. $ )Jies IDAr Das einzige ampf-
ziel, UND PS ijt Yeiemand Fann Dem . proteitanti{ Hen Selehrten
Diefen CErfolg beitreifen. ber Der an gebührt DDLC allem Hoften Dejjen
jahbrelange mübhfame Sor{hung Die Pfifterfche Unterfuchung möÖöglich machte

Unfere eigene ber Den 3 mwie{palt In Der ©adhHufeele baben IDILE
einer andern Stelle-in rolgenden ISorten ausgeDdrück:

„CSunDdar ©ingh IDAL m€ Den gemwaltigen unDdern Der inDdij{chen Sötterjagen DDN
KXindheit erfrauf, UnND er I In Diejer Hıinficht in inD geblieben. Sr Lebt in EINer
verzauberfen G5Sel£. ©SD nehmen innere Srfahrungen uUnND Außere ASorkommniffe In
jeiner Kindeseinfalf el Den ©haratter DeS unDerbDaren an“ (Die KXatholifchen
IICifionen 1923/24, 294)

Un» 8 einer anDern
1e mwunDdererfüllte inDijche Atmoi{phäre unND jein Eindlich-einfältiger TrOommer Oinn

verleitfen iDn Dazı, üiberall hHeilige Seitalten Au en gewöhnliche vrgänge wmachten
ticHh in jeiner Dhantafie Au rieligen unDdern al  IR (Sr ijt wie ein Das DD  - MNilärchHen-
an fraumtf, jeine ABorftelungen ür wahr Dälte unD el DDN Geligfeit erfüllt HE
(Sr ich 10 ebhaft in Die olle DPesS bevorzugten C Hriftusjüngers hinein, Oaß
wmähnt, jeinem Jiteifter auch in Den Vebensichiekfalen Au leichen $3ie InNnan einem inD

jeiner Fräumereien nicht DÖöje DirD, mweil Das eben RAinderart , I0 faDeln IDIE
auch OuyunDar ©inah nNicHE. ine Ericheinung AL in Der mwmunDdererfüllten £fmo-
iphäre SnDiens nı  Dfs ©Geltenes“ (ebD 1924/25, 258)
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ieiwohl Diefe milde Auffaffung Das Sadhurütfel nicht veftlos Löft, ivagen

IDIE auch heufe nı  h£ ebr Au behauptfen. %Jie gele DeS IDICD mwmobhlPein Wbendländer ganz ergründen Eönnen.
Jleigt nı  h£ auch Heiler unfjerer Anficht zu 7 Auch nenn Den ein

„GrvoBEeS Kind“(H.268), einen Ytann „DDNn naliber KXritikLofigkeit“
Sr gib£ legenDdäre CSlemente In Den ©Cadhuberichten San rure INnsS (Se-
DAChfnis Zurüc, IDAS ber Die entfalität Der NDEer, Die einen Unter{hiedwijcdhen Yegende UNDd nIie gemacht Daben iber Die OtetigFkeit Der
ISunDdermotktive, 12 Dubletten, Die Daralelen auUuS Der UnND Segenden-Liferafur unDd AA  ber DIie (QOaffenDde Z unDderphantafie DeS ©adbhu jagte ISSenn

Diefe Sedanken Logi{ch twDeiter Dent£, IDIE AUum gleichen Cchluß Fommen
IDIe IDIE un iDIie alle nüchtern biftori{ch DenkenDden Jltenfchen

I$Sas bleibt noch Bemertkenswertfes üÜDrig, nacdhdem Das UNDer-
are aus jeinem 6 Z  62  eben enffern£ E „Ein gewöhnlicher, IDenNnNn au ch ußBeritDegabter Crwecdungsprediger mit£ In  en C0  uren  „ inein PDfilter9QSSir möQtfen O©unDar ing einen Eindlich-frommen, Cbriftus ergebenenSannn NeENNEN, Der einige QOri{tliche Zabhrheiten Die Dem moDernen enichenveraltet er{ Heinen, fier erraßt baf (Sr Die abe Der Daritelung Diejer
ZSabhrheiten Durch SUmM eil vecht freffliche Sleichniffe Doch bemwegt {icH

an EDonnfe DDN einer ermüDdenDenitefs In Denfelben SGedankengängen.
A5SieDerholung )prechen, IiDenn 1e AUrt Der Darbietung nicht einige Abwechflungbrächte. ©  IC wolen ehrlich je  In unDd In Semeinplägen, DIie ıie z H. in
jeinem uQen nach ft“ zahlrei inDden, nicht abgrundfiefe SeDdanken
entDecen.

J6Sir günnen Dem aufrichtig jeine $ römmigtkeif, jein Eindliches Semüft
unD jeine Cbhriftusliebe. JliemanD Dentk£ Daran, ihn lebenDdig verbrennen.
Sr L  möge in jeiner IuIr£t Chriftus weiter Dienen. Slur joll ficH nicht weifer
als Den ISunDerfäter ausgeben, Der nicht E, UND anDdere iollten bm nicht
PINe olle in DEr Sef{chichte DeS Chriftentums zumweifen, 1e nicht {pielen Fann.

QMlfons Asüch


